
in den Jahren nach dem Unabhängigkeitskrieg konzentrierten sich
lie Vereinigten Staaten auf ihre territoriale Ausdehnung: Sie verdop-
pelten ihr Territorium, indem sie von den Franzosen für 15 Millionen
Dollars das Louisiana-Territorium (1803) und von den Spaniern für
fünf Millionen Florida erwarben (1819). 1845 wurde Texas annektiert

nd im Krieg gegen Mexiko (1846-1848) der Südwesten, die heutigen
Staaten Arizona, Nevada, Kalifornien, Utah sowie Teile Neumexikos,
Colorados und Wyomings, erobert. Damit wuchs das Staatsgebiet zwi-
schen 1845 und 1848 von 4,6 auf 7,7 Millionen Quadratkilometer.“

Der Umstand, dass in Amerika Freiheit herrschte und riesige
Gebiete nur darauf warteten, von Kolonisten besiedelt zu werden,

wurde zur neuen Heilslehre, die von den Massen der darbenden und

nfreien Europäer begierig aufgenommen wurde. «Wer immer glaub-
te, das Leben in der Heimat könne kaum noch schlimmer sein, kam zur
Überzeugung, das Leben in Amerika könne nur noch besser sein.»®
Zwischen 1816 und 1819 erlebte der junge Staat seine erste Einwan-

Jderungswelle, in deren Verlauf rund 100’000 Engländer, Iren, Deut-
sche und Franzosen in die Vereinigten Staaten einreisten.“

Goldrausch in Kalifornien
1848 erreichte eine neue, verheissungsvolle Kunde Europa: In Kalifor-
1ien, im Tal des Sacramento, hatte man Goldvorkommen entdeckt. Am
24. Februar dieses Jahres war der schottische Zimmermann James

Wilson Marshall, ein Angestellter des legendären Schweizer Auswan-
derers Johann August Sutter, eben dabei, die Abflussrinne eines Säge-
werks von Sand und Schlamm zu reinigen, als er in den Ablagerungen

einige metallisch schimmernde, etwa erbsengrossse Brocken fand, die
er unverzüglich zu Sutter brachte. Die Untersuchung des Fundes
bestätigte, was die beiden schon vermutet hatten — sie waren auf Gold

gestossen. Obwohl die "Männer einander absolute Verschwiegenheit
schworen, drang die Kunde davon nach Osten und von dort nach Euro-
5a. Sie lockte Zehntausende von Abenteurern nach Kalifornien, dessen
3inwohnerzahl innert weniger Jahre um das Fünfundzwanzigfache
anstieg.® Einer von ihnen war Lucius Alois Hilti aus Schaan, zu dem

sich 1850 auch sein Bruder Johann Georg gesellte.®

Die erste Auswanderungswelle von Liechtenstein nach Amerika
Vach heimlichen Auswanderungen in den dreissiger Jahren des
19. Jahrhunderts nahm 1845 der erste Massenexodus in die Neue Welt

seinen Anfang. Im Verlauf der Jahre schlossen sich ihm immer mehr
Menschen an. Allein aus Balzers, das in dieser Periode weitaus am

meisten Auswanderer zu verzeichnen hatte, waren €s bis 1857 insge-

samt 117 Personen.®” Aus den anderen Gemeinden des Landes wan-

Amerika lockt die Einwanderer


